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Allgemeine Informationen

Die stindige Studienberatung der Studierenden im Masterstudiengang Psychologie mit Schwer-
punkt Kognitive Neurowissenschaft erfolgt durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Dekanats
sowie des Priifungsamts der Fakultit fiir Psychologie:

Dr. Andreas Utsch, Geschiftsfiihrer der Fakultit fiir Psychologie
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Gebiude IB, Ebene 4, Raum 127
andreas.utsch@rub.de

Judith Mischnat, Studienkoordinatorin
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Gebiude IB, Ebene 4, Raum 121

psy-studienberatung@rub.de

Maidi Wigchers, Leiterin des Priifungsamtes
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Gebiude IB, Ebene 4, Raum 137

psy-pr-amt@rub.de

Dariiber hinaus stehen die Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer im Rahmen regelmafliger
und/oder frei vereinbarter Termine zur Verfiigung und beraten die Studierenden zu Fragen des je-
weiligen Faches. Informationen dazu sind tiber die Webseite der Fakultit fiir Psychologie zu fin-

den: hito: hr-uni-hod 1o/ Arbeitseinheiten /index html.d

Schlieflich kénnen sich die Studierenden in Beratungsfragen auch an den Fachschaftrat der Fakul-

tat fiir Psychologie wenden: Gebiude IB, Ebene 01, Raum 101, fsr-psychologie @ruhr-uni-bo-
chum.de.

Zusitzlich wird fiir die Studierenden eine Methodenberatung angeboten, in der sie sich hinsicht-
lich der verschiedenen Schritte quantitativer Studien, von der Studienplanung bis zur Datenana-
lyse, individuell beraten lassen konnen. Parallel dazu findet zudem der offene Daten-Treff statt, bei
dem Studierende ihre Daten analysieren, sich mit Anderen austauschen und sich bei Fragen zur
Datenanalyse an die Berater*innen wenden konnen, sofern diese nicht gerade im Beratungsge-
sprich sind. Informationen zu den Beratungsangeboten der Methodenlehre sind zu finden unter:

http://www.pml.psy.rub.de/methodenberatung/index.html.de
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Studienplan M.Sc. Psychologie mit Schwerpunkt Kognitive Neurowissenschaft

| 1.FS
Kognitive Neurowissenschaft (47 KP)
Einfithrung in die kognitiven Neurowissen- V+S, 2+2 SWS
schaften (6 KP)
Asymmetrie (6 KP) V+S, 242 SWS

Diskurse tiber aktuelle Themen der kogniti-
ven Neurowissenschaften (6 KP)

Projektorientiertes Seminar (5 KP)
Ubungen in den kognitiven Neuro-
Wissenschaften (12 KP)

Vertiefung Klinische Neuropsychologie (6 KP) | S; 2 SWS

Neuropsychologische Gutachtenerstellung
und Psychopharmakologie (6 KP)

Ubergreifende psychologische Module (27 KP)
Spezielle Stérungs- und Verfahrenslehre der | V+V; 2+2 SWS
Psychotherapie sowie Angewandte Psychothe-
rapie (9 KP)

Vertiefung im Bereich der psychologischen S; 2 SWS
Diagnostik (6 KP)

Multivariate Verfahren (6 KP)

Stress (6 KP) V+S; 2+2 SWS
Masterarbeit (30 KP)
Zwischensumme 30 KP

Frei wihlbar: 6 KP iiber alle Semester

Berufspraktische Titigkeit: 10 KP

Summe




Der M.Sc. Psychologie mit Schwerpunkt Kognitive Neurowissenschaft unterliegt dem curricularen
Organisationsprinzip der Modularisierung. Module stellen in sich geschlossene, thematisch und
zeitlich abgerundete Teilqualifikationen bzw. Studieneinheiten dar, die in der Summe das Gesamt-
profil des Studiengangs ergeben und leitend fiir die Gestaltung des Curriculums sind.

Die Module, die in der Regel auf eine Standardgréfie von 6 ECTS gebracht wurden, kénnen sich aus
verschiedenen Lehr- und Lernformen zusammensetzen (z. B. Vorlesungen, Ubungen, Praktika,
Lehrforschung etc.). Sie umfassen ein- bis zweisemestrige zusammengehorige Lehrveranstaltungen,
die stets mit einer Priifungsleistung abschliefen. Die Priifungsinhalte und Priifungsform orientie-
ren sich an den fiir das Modul definierten Lernergebnissen. Innerhalb der Module kénnen zusatzli-
che Qualifikationsnachweise (z.B. Seminarbeitrag) benotet werden. Dies kann zu einer Verbesserung
der Modulnote fithren. Das zugehorige Bonussystem wird hier nidher erldutert. Dariiber hinaus gibt
es auch Module, die nicht einer Benotung unterliegen.

Eine Modulform, die haufig vorkommt, besteht aus Vorlesung und Seminar. Dabei stellt die Vorle-
sung ein Thema im Uberblick sowie in demonstrativen Ausschnitten vor, wihrend im Seminar ver-
tiefende Schwerpunkte gesetzt werden kénnen. Als Lehrformat steht in einer Vorlesung der Vortrag
im Mittelpunkt, wihrend im Rahmen eines Seminars studentische Prisentationen samt Diskussion,
interaktive Aufgaben oder Hausarbeiten als vorrangige Lehrform eingesetzt werden. Die Seminare
bieten den Studierenden somit vielfiltige Gelegenheiten, ihre Prisentationsfihigkeit zu trainieren
und aufgrund der diskursiven Elemente ihre Fahigkeiten zum wissenschaftlichen Argumentieren
sowie zur fachkompetenten Kommunikation zu verbessern.

Insgesamt stellen die Module thematisch sowie zeitlich in sich geschlossene Qualifikationseinheiten
dar und gelten als erfolgreich abgeschlossen, sobald die zugehorige Modulpriifung sowie die weite-
ren fiir die Vergabe von Kreditpunkten definierten Voraussetzungen erfolgreich absolviert wurden.
Der im Studienplan abgebildete Studienverlauf stellt die ideale Reihenfolge zur Absolvierung der
Module dar.

Neben den im Curriculum vorgesehenen Pflichtmodulen miissen auflerdem 6 KP frei wihlbar er-
worben werden, die den Studierenden zur individuellen Profilschirfung und Schwerpunktsetzung
dienen. Frei wihlbar sind Lehrveranstaltungen oder Module, die entweder an der Fakultit fiir Psy-
chologie (ausgenommen Seminare und Ubungen aus der Klinischen Psychologie) oder an anderen
Fakultiten der Ruhr-Universitit Bochum angeboten werden.

Alle Priifungsleistungen werden studienbegleitend erbracht. Dabei legen die Veranstaltungslei-
ter*innen die Art der Priifungsleistungen fiir ihre Veranstaltung fest und geben diese zu Beginn
ihrer Veranstaltungen bekannt. Eine Priifungsleistung kann sein: eine Klausurarbeit (auf Papier oder
als elektronische Priifung), ein Seminarbeitrag, ein schriftlicher Bericht, eine miindliche Priifung
oder eine Multiple-Choice-Priifung.

Die Priifungsordnung des M.Sc. Psychologie mit Schwerpunkt Kognitive Neurowissenschaft kann

auf der Webseite der Fakultit fiir Psychologie eingesehen werden: http://www.psy.ruhr-uni-bo-
chum.de/studfak/how/po.html.de.

Nachfolgend findet sich nun eine Beschreibung der einzelnen Module des M.Sc. Psychologie mit
Schwerpunkt Kognitive Neurowissenschatft.


https://www.psy.ruhr-uni-bochum.de/psy/mam/downloads/studium/erläuterung_des_bonussystems.pdf
http://www.psy.ruhr-uni-bochum.de/studfak/how/po.html.de
http://www.psy.ruhr-uni-bochum.de/studfak/how/po.html.de

Bereich: Kognitive Neurowissenschaft

Modul-Nr./- | Credits Workload | Semester Turnus Dauer

Kiirzel MKN- | 6 CP 180 h 1. Sem. Nur WS 1 Semester
VII

Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
a) Vorlesung 2 SWS/30h 60 h Kohorte

b) Seminar 2SWS/30h 60 h ca. 25

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls
e konnen Studierende Grundfragen neurowissenschaftlicher Forschung benennen.
e kennen Studierende neurowissenschaftliche Methoden zur Darstellung von Hirn-Verhal-
tens-Zusammenhingen.
e verstehen Studierende die Psychologie der Wahrnehmung von Sinneseindriicken und
ihre neurophysiologischen Mechanismen.
e sind Studierende dazu in der Lage, vertiefende Studien bzw. Forschungsprojekte in der
Wahrnehmungsforschung zu verfolgen.

Inhalt

Das Modul gibt einen Uberblick iiber die Themen und Forschungsbereiche der Kognitiven Neu-
rowissenschaften. Im Rahmen der Vorlesung werden dabei die Grundfragen neurowissenschaft-
licher Forschung behandelt und vertiefte Kenntnisse tiber aktuelle Methoden der Kognitiven
Neurowissenschaften vermittelt. Dabei wird auch auf die Implikationen fiir neuropsychologische
und klinische Stérungen eingegangen.

Im Seminar wird ein Schwerpunkt auf die Psychologie der Wahrnehmung von Sinneseindrii-
cken und ihre neurophysiologischen Mechanismen gelegt. Dabei wird die Wahrnehmung ent-
lang drei verschiedener Dimensionen behandelt: Modalitit, Beschreibungsebene und methodi-
scher Zugang. Es werden verschiedene Modalititen, wie das Sehen, Horen, Geruchssinn, Propri-
ozeption, behandelt und, wo méglich, allgemein giiltige Prinzipien betont. Die Beschreibungs-
ebenen, die in diesem Modul diskutiert werden, reichen von der Gestaltpsychologie {iber die
Wahrnehmung elementarer Ereignisse bis zur Ebene der sensorischen Nervenzellen und Rezep-
toren. Entlang der methodischen Dimension wird prisentiert, wie die Wahrnehmung und ihre
Mechanismen in Verhaltensexperimenten (Psychophysik), mit elektrophysiologischen Ableitun-
gen und mit Modellierung untersucht werden kénnen.

Lehrformen

Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einem thematisch vertiefenden Seminar. Die Vorle-
sung bietet einen Einblick in die Themen und Forschungsbereiche der Kognitiven Neurowissen-
schaften. Wesentlicher Bestandteil des Seminars ist der Diskurs der Studierenden iiber die be-
handelten Themen. Der Diskurs beinhaltet die kritische Auseinandersetzung zwischen Studie-
renden sowie Lehrenden und oftmals die diskursive Reflexion auf Anwendung und Transfer der
Themen.

Prufungsformen
Die Modulpriifung ist die Klausur (90 min) nach der Vorlesung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Anwesenheitspflicht (66%) und aktive Mitarbeit im Seminar gemifl der Vorbesprechung (siehe
auch Lehrformen), erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengingen)

Stellenwert der Note fiir die Endnote




Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-
wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Rose

Sonstige Informationen




Bereich: Kognitive Neurowissenschaft

Modul-Nr. /- Credits Workload | Semester Turnus Dauer

Kiirzel MKN-I | 6 CP 180 h 1. Sem. Nur WS 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
a) Vorlesung 2 SWS/30 h 60 h Kohorte

b) Seminar 2SWS/30h 60 h ca. 25

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls

e verstehen Studierende, dass unsere Denkprozesse aus einem asymmetrisch organisierten
Gehirn resultieren.

e wissen Studierende, wie aus Links-Rechts unterschiedlichen Schaltkreisen gemeinsame
kognitive Leistungen der Sprache, der Handlungssteuerung, der Selbsterkenntnis und
der rdumlichen Orientierung entstehen.

¢ sind Studierende dazu in der Lage, die lateralisierten neuralen Funktionen hinter
menschlichem Verhalten zu erkennen.

e konnen Studierende empirische Forschungsergebnisse zusammenfassen, bewerten und
einordnen sowie experimentelle Ergebnisse in neue Problemfelder umsetzen, in denen
zerebrale Asymmetrien eine Rolle spielen.

Inhalt

Das Modul befasst sich mit den funktionellen Rechts-Links Unterschieden unseres Gehirns.
Diese zerebralen Asymmetrien bestimmen unser Wahrnehmen, Denken und Handeln. Anhand
einer Schwerpunktbildung auf die Bereiche Split-Brain Forschung, Hiandigkeit, Sprachasymmet-
rien, Entstehung des ,Selbst“, Entwicklung von Lateralisation sowie Geschlechtsunterschiede der
Asymmetrie soll eine Tour de Force durch dieses faszinierende Gebiet der kognitiven Neurowis-
senschaft angeboten werden.

Lehrformen

Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einem begleitenden Seminar. Die Studierenden er-
halten am Anfang ein Skript mit den jeweiligen Vorlesungsfolien. Zusitzlich kann die gesamte
Vorlesungsprisentation im E-Learning System der Ruhr-Universitit Bochum eingesehen wer-
den. Die Vorlesung vermittelt in interaktiver Weise Faktenwissen iiber die Lateralisation des Ge-
hirns.

In dem Begleitseminar werden den Studierenden Referatsthemen gestellt, die sie selbststindig
erarbeiten miissen. Die abschlieflende Diskussion zu den Themendarstellungen sowie den Inhal-
ten sollen die Studierenden weitestgehend selbst fithren. Wesentlicher Bestandteil des Seminars
ist der Diskurs der Studierenden tiber die behandelten Themen. Der Diskurs beinhaltet die kriti-
sche Auseinandersetzung zwischen Studierenden sowie Lehrenden und oftmals die diskursive
Reflexion auf Anwendung und Transfer der Themen.

Priifungsformen
Die Modulpriifung ist die Klausur (90 min) nach der Vorlesung. Der Seminarbeitrag kann die
Modulnote gemifd des Bonussystems verbessern.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Anwesenheitspflicht (66%) und aktive Mitarbeit sowie erfolgreiches Referat im Seminar (siehe
auch Lehrformen), erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)
Das Modul kann auch im M.Sc. Cognitive Science angerechnet werden.

Stellenwert der Note fiir die Endnote




Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-
wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Gunturkiin/Axmacher

Sonstige Informationen




Bereich: Kognitive Neurowissenschaft

Modul-Nr./-Kiir- | Credits | Workload | Semester Turnus Dauer

zel MKN-II 6 CP 180 h 2.-3. Sem. Jedes Sem. 2 Semester

Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
a) Seminar Evaluationsforschung in | 2 SWS/30 h 60 h ca. 25

den Kognitiven Neurowissen-
schaften (SoS)

b) Diskurs iiber Forschungsmetho- | 2 SWws /30h 60 h ca. 10
den in den Kognitiven Neurowis-
senschaften (SoS+WS)

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls

e konnen Studierende Forschungsparadigmen aus verschiedenen Bereichen der Kognitiven
Neurowissenschaften erfassen und aktuelle Forschungsergebnisse selbstindig beurteilen.

e kennen Studierende Evaluationsmethoden in den Kognitiven Neurowissenschaften

e sind Studierende dazu in der Lage, wissenschaftliche Publikationen und Vortrige im Be-
reich der kognitiven Neurowissenschaft zu verstehen, zu evaluieren und zu diskutieren.

e konnen Studierende wissenschaftliche Vortrige organisieren.

e sind Studierende dazu befihigt, sich Wissen mit Hilfe unterschiedlicher Medien anzueig-
nen, eigene Ideen zu entwickeln und zu kommunizieren, die Riickmeldung anderer zu
akzeptieren und konstruktiv zu verarbeiten sowie andere mit stichhaltigen Argumenten
zu iiberzeugen.

Inhalt

Im Seminar , Evaluationsforschung in den Kognitiven Neurowissenschaften“ wird das Thema
Evaluation am Beispiel von Stress, stressassoziierten mentalen Stérungen sowie Intervention
und deren Evaluation vertieft. Dabei sollen unterschiedliche Evaluationsmethoden (Fragebogen,
biologische Mafie, Laborforschung, Feldforschung) und -kontexte betrachtet werden.

Im Rahmen des Diskurses tiber Forschungsmethoden in den Kognitiven Neurowissenschaften
werden aktuelle Forschungsthemen und -methoden interaktiv mit den Teilnehmenden diskutiert
und evaluiert.

Lehrformen

Das Modul besteht aus einem Seminar und einem Diskurs. Im Seminar wird das Thema Evalua-
tion vertieft, indem Forschungsergebnisse unterschiedlicher Messverfahren und in verschiede-
nen Kontexten gegeniibergestellt werden. Hierbei kommen interaktive studentische Prisentatio-
nen als Lehrform zum Einsatz, in denen aktuelle wissenschaftliche Artikel vorgestellt und disku-
tiert werden. Der Diskurs beinhaltet die kritische Auseinandersetzung zwischen Studierenden
sowie Lehrenden und oftmals die diskursive Reflexion auf Anwendung und Transfer wissen-
schaftlicher Methoden der kognitiven Neurowissenschaften. Die Teilnehmerzahl in einem Dis-
kurs ist auf 10 beschrinkt. Teilnehmenden wird die Moglichkeit gegeben, die Lerninhalte, zu-
meist wissenschaftliche Artikel oder Buchkapitel, mitzubestimmen. Ein wichtiger Aspekt der
Diskurse ist die Einladung und Betreuung von (z.T. auslidndischen) Gastrednern durch die Stu-
dierenden und die Teilnahme am wissenschaftlichen Vortrag. Um das Verstindnis des Vortrags
zu ermoglichen, wird das Thema intensiv vor- und nachbereitet.

Priifungsformen
Im Seminar prisentieren die Studierenden jeweils ein Referatsthema/Evaluationskonzept und
erstellen ein dazugehoriges Handout. Diese Priasentation wird benotet.

10




Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten

Anwesenheitspflicht (66%) und aktive Mitarbeit (sieche auch Lehrformen), erfolgreiches Referat
samt Handout im Seminar, erfolgreicher Abschluss einer schriftlichen Hausarbeit, eines miindli-
chen Vortrags oder miindlicher Vortrige im Diskurs.

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)
Der Diskurs kann im M.Sc. Cognitive Science angerechnet werden.

Stellenwert der Note fiir die Endnote

Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-
wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

Dozierende der kognitiven Neurowissenschaft

Sonstige Informationen
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Bereich: Kognitive Neurowissenschaft

Modul-Nr./-Kiir- | Credits | Workload | Semester Turnus Dauer

zel MKN-III 5CP 150 h 3. Sem. Nur WS 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
Seminar 2 SWS/30 h 120 h ca. 25

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls
e kennen Studierende den aktuellsten Stand der wissenschaftlichen Diskussion und der
relevanten Fakten in dem von ihnen gewdhlten Studienschwerpunkt.
¢ sind Studierende dazu in der Lage, Fragestellungen zu wissenschaftlichen Themen zu
stellen, die tiber die aktuelle Literatur hinausgehen.
e konnen Studierende eine wissenschaftliche Uberblicksarbeit von hoher Qualitit erstellen.

Inhalt

Das Modul soll gegen Ende des Masterstudiengangs Psychologie ein strukturiertes Diskussions-
forum fiir aktuelle wissenschaftliche Probleme darstellen, die von den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern in der Masterarbeit vertieft werden konnen. Das intendierte Qualifikationsziel ist
die Fahigkeit, die fiir eine wissenschaftliche Fragestellung relevante wissenschaftliche Literatur
zu vertiefen, mit anderen Inhalten zu verkniipfen und die Schlussfolgerungen in einem Diskurs
mit anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Veranstaltung zu verteidigen. Diese vertief-
ten Inhalte konnen die Grundlage fiir die eigene Masterarbeit bilden. Das Modul ist fiir Studie-
rende gedacht, die bereits erhebliche Vorkenntnisse in dem Schwerpunkt besitzen, in dem sie
ihre Masterarbeit durchfithren wollen.

Lehrformen

Zuerst sollen von den Lehrenden Themenstellungen angerissen werden, die zu den Schwerpunk-
ten passen, die von den Studierenden in ihren Masterarbeiten vertieft werden sollen. Die Studie-
renden sollen anschlieffend in gemeinsamen Sitzungen neueste Literatur zu diesen Themenstel-
lungen suchen und Teilaspekte referieren. Der/die Lehrende koordiniert diese Diskussionen so,
dass aus diesen Prisentationen die aktuelle Forschungssituation zu einem bestimmten Schwer-
punkt entsteht. Die Studierenden werden in den Zwischenzeiten alleine bzw. themenabhingig
auch in Kleinstgruppen arbeiten. Bei den Gruppentreffen werden nicht nur Referate zu aktuellen
Forschungsentwicklungen gehalten, sondern auch kurze Zusammenfassungen verteilt, die dann
innerhalb der Gruppe sowohl unter inhaltlichen als auch unter formalen Gesichtspunkten disku-
tiert werden. Wesentlicher Bestandteil des Seminars ist somit der Diskurs der Studierenden {iber
die behandelten Themen. Der Diskurs beinhaltet die kritische Auseinandersetzung zwischen
Studierenden sowie Lehrenden und oftmals die diskursive Reflexion auf Anwendung und Trans-
fer der Themen. Am Ende der Veranstaltung erstellen die Studierenden ein Proposal zur Master-
arbeit. Zusitzlich miissen die Studierenden mindestens 12 Vortrige in den jeweiligen Lehrstuhl-
kolloquien iiber die gesamte Masterphase besuchen.

Priifungsformen
Die Modulpriifung ist die Erstellung eines Proposals zur Masterarbeit im Umfang von 8-10 Sei-
ten.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten

Anwesenheitspflicht (66%) und aktive Mitarbeit (siehe auch Lehrformen), Kurzreferat zum Mas-
terarbeitsthema (10 Minuten), erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung, 12 Kolloquiums-Besu-
che.

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengingen)

Stellenwert der Note fiir die Endnote

12




Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-
wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Dozierende der kognitiven Neurowissenschaft

Sonstige Informationen
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Bereich: Kognitive Neurowissenschaft

Modul-Nr. /- Credits Workload | Semester Turnus Dauer

Kiirzel 12 CP 360 h 2.-3. Sem. Jedes Sem. 2 Semester

MKN-IV

Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle

Ubungen jeweils jeweils jeweils
2SWS/30h 60 h ca. 10-15

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls
e kennen Studierende bereichsspezifische Experimente und deren spezifische Methoden
der Hirnforschung, u.a. Behaviorale Methoden, Lisionsstudien, Patientenstudien, EEG,
Einzelzellableitungen, Molecular Imaging, Bildgebende Verfahren (fMRI) und Neuronale
Netzwerkmodelle. Die Studierenden lernen diese Methoden kennen und kénnen sie am
Ende der Veranstaltung entsprechend selbststindig anwenden.
e sind Studierende dazu in der Lage, empirische Forschungsergebnisse zu erarbeiten, zu
analysieren, zusammenzufassen, zu bewerten und einzuordnen.
e konnen Studierende mit Personen und Versuchstieren im experimentellen Setting umge-
hen, besitzen allgemeine Kenntnisse zum Datenschutz und kénnen ethische Grundlagen
des Experimentierens diskutieren.

Inhalt
Es werden verschiedene Paradigmen aus den folgenden Bereichen angeboten:
e Grundlagen neuropsychologischer Methoden (z.B. EEG),
e Zerebrale Asymmetrien und deren neuralen Grundlagen von kognitiven Funktionen,
e Stressinduktion und dessen Messung,
e Psychophysik,
e Neuronale Simulation.

Lehrformen

In den Ubungen werden Untersuchungen in Kleinstgruppen durchgefiihrt. Die Studierenden
erhalten die Einzelthemen und entsprechende Literatur zu Beginn der Veranstaltung und fangen
dann mit ihren jeweiligen kleinen empirischen Fragestellungen an. Jede Mini-Studie schlief3t
mit einer Ergebnisdarstellung sowie mit einer Evaluation der Prisentation ab. Wesentlicher Be-
standteil der Ubungen ist der Diskurs der Studierenden iiber die behandelten Themen. Der Dis-
kurs beinhaltet die kritische Auseinandersetzung zwischen Studierenden sowie Lehrenden und
oftmals die diskursive Reflexion auf Anwendung und Transfer der Themen.

Priifungsformen
Das Modul wird nicht bewertet.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Anwesenheitspflicht (66%) und aktive Mitarbeit, insbesondere wihrend der Datenerhebung und
Auswertung (siehe auch Lehrformen), Prisentation der Ergebnisse

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengingen)
Das Modul kann auch im M.Sc. Cognitive Science angerechnet werden.

Stellenwert der Note fiir die Endnote
Das Modul wird nicht benotet und fliefit somit nicht in die Bildung der Gesamtnote ein.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Dozierende der kognitiven Neurowissenschaft

Sonstige Informationen
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Bereich: Kognitive Neurowissenschaft

Modul-Nr./- | Credits Workload | Semester Turnus Dauer

Kiirzel MKN- | 6 CP 180 h 1.-2. Sem. Jeweils nur WS 2 Semester

\ bzw. SoS

Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
a) Seminar 2SWS/30h 60 h ca. 25

b) Seminar 2SWS/30h 60h ca. 25

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls
e kennen die Studierenden neuropsychologische Behandlungsverfahren und Anwendungs-
bereiche der Neuropsychologie im klinischen Alltag.
¢ sind die Studierenden auf den Umgang mit Patientinnen und Patienten vorbereitet und
fiir patientengruppenspezifische Besonderheiten sensibilisiert.
e konnen die Studierenden empirische Forschungsergebnisse und Ansitze der neuropsy-
chologischen Rehabilitation zusammenfassen, bewerten und vermitteln.

Inhalt

Das Modul vermittelt Kenntnisse tiber den Aufbau und die Durchfithrung diagnostischer Verfah-
ren der Klinischen Neuropsychologie. Ebenfalls werden Grundlagen der neuropsychologischen
Therapie sowie neuropsychologischer Stérungen gelehrt. Dazu gehéren u.a. Instrumente zur Di-
agnose von Demenzen, Neglect, Aufmerksamkeitsstérungen und Verinderungen der affektiven
Verarbeitung. Auflerdem werden neuropsychologische Fille und Behandlungsverfahren vorge-
stellt und diskutiert.

Lehrformen

Das Seminarangebot ldsst sich thematisch in zwei Gruppen gliedern: neuropsychologische Reha-
bilitation sowie angewandte Neuropsychologie. Im Bereich Neuropsychologische Rehabilitation
sollen die Behandlungsansitze méglichst anhand von Fallvorstellungen verdeutlicht werden, um
einen moglichst realistischen Einblick in Behandlungsansitze, aber auch Probleme wihrend der
Behandlung zu geben. Aktuelle Entwicklungen der neuropsychologischen Therapie nach Hirn-
schidigung (SHT, SAB etc.) werden exemplarisch (Fallbeispiele ggf. mit Patientenbeteiligung)
hinsichtlich der Bereiche Aufmerksambkeit, Gedidchtnis, Wahrnehmung und Exekutive Kontrolle
vorgestellt und hinsichtlich der Effektivitit und Anwendbarkeit evaluiert. Entsprechende Thera-
piematerialien werden prisentiert und praktisch erprobt. Der Themenbereich Angewandte Neu-
ropsychologie beschiftigt sich speziell mit den Anwendungsbereichen der Neuropsychologie im
klinischen Alltag. Es werden neuropsychologische Verdnderungen bei neurologischen Erkran-
kungen sowie bei neuropsychiatrischen Erkrankungen behandelt. Dies beinhaltet die Verdnde-
rungen kognitiver und affektiver Funktionen in verschiedenen Bereichen, z.B. neuropsychologi-
sche Verinderungen aufgrund von Hirnldsionen, die durch Schlaganfille, Tumore und Schidel-
Hirn-Traumata verursacht wurden oder neuropsychologische Verinderungen in Folge von neu-
rodegenerativen Erkrankungen wie z.B. Chorea Huntington. Wesentlicher Bestandteil der Semi-
nare ist der Diskurs der Studierenden iiber die behandelten Themen. Der Diskurs beinhaltet die
kritische Auseinandersetzung zwischen Studierenden sowie Lehrenden und oftmals die diskur-
sive Reflexion auf Anwendung und Transfer der Themen.

Priifungsformen

Die Studierenden prisentieren jeweils ein Referatsthema und erstellen ein dazugehoriges Hand-
out. Diese Prisentationen werden benotet. Die Studierenden kénnen per Antrag entscheiden,
welche der beiden Prisentationen sie als Modulpriifung heranziehen.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten

15




Anwesenheitspflicht (66%) und aktive Mitarbeit sowie erfolgreiches Referat samt Handout pro
Seminar (siehe auch Lehrformen).

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)

Das Seminarangebot ist auch Teil der Module , Spezielle Stérungs- und Verfahrenslehre der Psy-
chotherapie“ und ,Angewandte Psychotherapie und Evaluation psychotherapeutischer Behand-
lungen“ im M.Sc. Psychologie mit Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie.

Stellenwert der Note fiir die Endnote

Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-
wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

Suchan

Sonstige Informationen
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Bereich: Kognitive Neurowissenschaft

Modul-Nr./- | Credits Workload | Semester Turnus Dauer

Kiirzel MKN- | 6 CP 180 h 2. Sem. Jeweils nur SoS | 2 Semester

VI bzw. WS

Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
a) Vorlesung 2SWS/30h 60 h Kohorte

b) Seminar 2SWS/30h 60h ca. 25

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls

e haben Studierende ihre Kenntnisse zur Wirkung ausgewihlter Psychopharmaka und zur
pharmakologischen Beeinflussung der Signaliibertragung im Gehirn weiter vertieft.

e sind Studierende dazu in der Lage, selbststindig eine neuropsychologische Diagnostik
durchzufithren sowie die Testergebnisse zu interpretieren und kénnen auf Basis dieser
Ergebnisse eine Behandlung planen.

e konnen Studierende auf Grundlage der neuropsychologischen Diagnostik ein neuropsy-
chologisches Gutachten erstellen.

e sind die Studierenden auf den Umgang mit Patientinnen und Patienten vorbereitet und
fiir patientengruppenspezifische Besonderheiten sensibilisiert.

Inhalt

Das Modul vermittelt Kenntnisse der Pharmakologie sowie Kenntnisse tiber den Aufbau und die
Durchfiithrung diagnostischer Verfahren der Klinischen Neuropsychologie. Dabei werden wich-
tige neuropsychologische Diagnoseinstrumente der Klinischen Neuropsychologie unter anderem
zu den Themen Aufmerksambkeit, Geddchtnis, Aphasie und Intelligenz vorgestellt. Dariiber hin-
aus erwerben die Studierenden die Fahigkeit, auf Basis der Testergebnisse ein neuropsychologi-
sches Gutachten zu erstellen.

Lehrformen

Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einem Seminar. Die Vorlesung bietet neben der Wis-
sensvermittlung Raum fiir Fragen und Diskussionen der Inhalte. Die wichtigsten Folien zu den
einzelnen Themen werden in elektronischer Form in Moodle zur Verfiigung gestellt. Das Seminar
ist in voneinander abgrenzbare Themen gegliedert. Die Studierenden prisentieren dabei jeweils
ein Referatsthema und erstellen ein dazugehoriges Handout. Wesentlicher Bestandteil des Semi-
nars ist der Diskurs der Studierenden iiber die behandelten Themen. Der Diskurs beinhaltet die
kritische Auseinandersetzung zwischen Studierenden sowie Lehrenden und oftmals die diskursive
Reflexion auf Anwendung und Transfer der Themen.

Prufungsformen
Die Modulpriifung ist die Gestaltung einer Seminarsitzung (vgl. Lehrformen).

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten

Sowohl fiir die Vorlesung als auch fiir das Seminar gilt ein erfolgreicher Abschluss der definier-
ten Priifungsleistung als Voraussetzung. Die Vorlesung muss dabei mit einer Klausur (90 Minu-
ten) erfolgreich abgeschlossen werden. Fiir das Seminar gelten zusitzlich die Kriterien der Anwe-
senheitspflicht (66%) und der aktiven Mitarbeit (siehe auch Lehrformen).

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengingen)
Das Seminarangebot ist auch Teil des Moduls , Spezielle Stérungs- und Verfahrenslehre der Psy-
chotherapie“ im M.Sc. Psychologie mit Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie.

Stellenwert der Note fiir die Endnote
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Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-
wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Suchan

Sonstige Informationen
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Bereich: Ubergreifende psychologische Module

Modul-Nr./- | Credits Workload | Semester Turnus Dauer

Kiirzel SVP 9CP 270 h 1.-2. Sem. Jeweils nur WS 2 Semester
bzw. SoS

Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle

a) Vorlesung (WS) 2SWS/30h 60 h Kohorte

b) Vorlesung (WS) 2SWS/30h 60 h Kohorte

¢) Ringvorlesung (SoS) 2SWS/30h | 60h Kohorte

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls

o haben die Studierenden fortgeschrittenes Wissen iiber Diagnostik, Atiologie und Thera-
pie psychischer Stérungen des Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalters erworben.

e Dbesitzen die Studierenden ein vertieftes Verstindnis fiir Personen mit psychischen Prob-
lemen und deren oftmals besonderes Interaktionsverhalten und haben Erfahrungen im
Umgang mit diesen Personen.

¢ haben die Studierenden einen Einblick in unterschiedliche Berufsfelder und Titigkeiten
Klinischer Psycholog*innen erhalten.

Inhalt

Das Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse iiber die wichtigsten psychischen Stérungen im
Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter und ihre Behandlung. In den Vorlesungen werden nach-
einander mehrere Stérungen vorgestellt:

- Erscheinungsform und prototypischer Verlauf,

- Abgrenzung von anderen Stérungen und die Diagnosekriterien,

- Auftretenshaufigkeit und Verbreitung,

- Erklarungsmodelle,

- Behandlungsmoglichkeiten,

- Praventionsansatze.

Im Zentrum steht jeweils die Auseinandersetzung mit aktuellen Theorien und Forschungsergeb-
nissen zu Ursachen und aufrechterhaltenden Bedingungen der jeweiligen Stérung und deren
Vergleich. Auf diesen spezifischen Stérungstheorien fuflen stérungsspezifische psychotherapeu-
tische Behandlungsmethoden. Sie werden einschlieflich der Forschungsergebnisse zu ihrer
Wirksambkeit sowie ihrer Wirkungsweise beschrieben.

In der Ringvorlesung sollen die Studierenden einen Einblick in verschiedene Versorgungsein-
richtungen bekommen, die bei der Behandlung von psychischen Problemen beteiligt sein kon-
nen. Dazu werden Mitarbeiter*innen solcher Einrichtungen (z.B. Psychiatrie, forensische Klinik,
sozialpidiatrisches Zentrum, Familienhilfe, ...) eingeladen und berichten tiber die Besonderhei-
ten ihrer Einrichtung. Auflerdem lernen die Studierenden Behandlungsansitze und Indikations-
bereiche kennen und erfahren Méglichkeiten, wie man unterschiedliche Interventionen mitei-
nander vernetzen kann und sollte (z.B. damit fiir den Patienten oder die Patientin ein flieRender
Ubergang und eine kontinuierliche Betreuung gewihrleistet ist). So sollen die Studierenden befi-
higt werden, ein integriertes Behandlungskonzept fiir einen Patienten zu erstellen.

Lehrformen
In dem Modul werden drei Vorlesungen angeboten: eine Vorlesung zu psychischen Stérungen
des Kindes- und Jugendalters, eine Vorlesung zu psychischen Stérungen des Erwachsenenalters
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und eine Ringvorlesung zu Berufsfeldern in der Klinischen Psychologie. Fiir die einzelnen The-
men werden die wichtigsten Folien in Kopie oder in elektronischer Form zur Verfiigung gestellt.

Prifungsformen
Das Modul schliefst mit einer Klausur (120 min) tiber die beiden Vorlesungen im Wintersemes-
ter ab.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Erfolgreicher Abschluss der benoteten Modulklausur im Wintersemester. Erfolgreich bestandene
Klausur nach der Ringvorlesung im Sommersemester.

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)

Die Vorlesungen werden in den Modulen ,Spezielle Krankheits- und Verfahrenslehre der Psy-
chotherapie“ bzw. ,Angewandte Psychotherapie“ im M.Sc. Psychologie mit Schwerpunkt Klini-
sche Psychologie und Psychotherapie angeboten.

Stellenwert der Note fiir die Endnote
Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-
wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Margraf/Schneider

Sonstige Informationen
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Bereich: Ubergreifende psychologische Module

Modul-Nr./- | Credits Workload | Semester Turnus Dauer
Kiirzel VPD 6 CP 180 h 1.-2. Sem. Jeweils nur WS 2 Semester
bzw. SoS

Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
a) Seminar (Klinische Diagnostik im 2SWS/30h 60 h 30

Kindes- und Jugendalter, WS)

b) Seminar (Klinische Diagnostik im Er- | 2 SWS/30 h 60 h 30
wachsenenalter, SoS)

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls kénnen die Studierenden...

e psychodiagnostische Verfahren durchfiihren, die Ergebnisse auswerten und interpretieren
sowie Verfahren nach aktuellen testtheoretischen Modellen bewerten und entwickeln.

e nach wissenschaftlichen Kriterien entscheiden, welche diagnostischen Verfahren anzu-
wenden sind, und dabei die jeweilige Fragestellung einschliefllich des Lebensalters, der
Personlichkeitsmerkmale, des sozialen Umfeldes sowie des emotionalen und des intellek-
tuellen Entwicklungsstandes von Patientinnen und Patienten beriicksichtigen.

e Gutachten zu klinisch-psychologischen oder psychotherapeutischen Fragestellungen nach
dem allgemeinen Stand der wissenschaftlichen Begutachtung erstellen.

e systematisch Verlaufs- und Verinderungsprozesse erheben und beurteilen.

e die Grenzen der eigenen diagnostischen Kompetenz und Urteilsfihigkeit erkennen und,
soweit notwendig, Mafdnahmen zur eigenen Unterstiitzung einleiten.

Inhalt

Die Seminare zur klinischen Diagnostik iiber die gesamte Lebensspanne dienen der Weiterent-
wicklung der Fertigkeit zur Durchfithrung, Auswertung und Beurteilung diagnostischer Inter-
views. Nach Einfithrungen zu diagnostischen Interviews und zur psychopathologischen Befun-
derhebung lernen die Studierenden das DIPS (Erwachsene) bzw. das Kinder-DIPS (Kinder und
Jugendliche) kennen und iiben die Durchfithrung in eigenstindigen Interviews mit Schauspiel-
patienten ein. Im Seminar werden die Auswertung des Interviews, die Diagnosestellung und
Schwierigkeiten bei der Interviewdurchfithrung gemeinsam besprochen. Auflerdem lernen die
Studierenden, die Ergebnisse der Diagnostik in einem Bericht bzw. Gutachten zu verschriftli-
chen.

Lehrformen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren. Hier werden die Inhalte zunichst anhand von Gruppen-
diskussionen unter der Leitung der/des Lehrenden erarbeitet. Danach wird die Durchfithrung
der besprochenen Methoden unter Nutzung der relevanten Materialien anhand von Fallbeispie-
len eingeiibt. Wesentlicher Bestandteil der Seminare ist der Diskurs der Studierenden iiber die
behandelten Themen. Der Diskurs beinhaltet die kritische Auseinandersetzung zwischen Studie-
renden sowie Lehrenden und oftmals die diskursive Reflexion auf Anwendung und Transfer der
Themen.

Priifungsformen
Die Modulpriifung umfasst einen Fallbericht nach dem Seminar im Sommersemester.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Anwesenheitspflicht (66%) und erfolgreiche Leistungsnachweise (Durchfithrung diagnostischer
Interviews und Abgabe schriftlicher Fallberichte) in den Seminaren (siehe auch Lehrformen).

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen)
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Die Seminare werden im Modul , Vertiefung im Bereich der psychologischen Diagnostik und Be-
gutachtung“ im M.Sc. Psychologie mit Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie
angeboten.

Stellenwert der Note fiir die Endnote
Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-
wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Margraf/Schneider

Sonstige Informationen
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Bereich: Ubergreifende psychologische Module

Modul-Nr./- | Credits Workload | Semester Turnus Dauer

Kiirzel MV 6 CP 180 h 3. Sem. Nur WS 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
a) Vorlesung 2 SWS/30 h 60 h Kohorte

b) Ubung 2SWS/30h [ 60h ca. 25

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls
e haben Studierende ihre vorhandenen Kenntnisse und Anwendungskompetenz fortge-
schrittener Statistik vertieft und erweitert.
e sind Studierende dazu in der Lage, mit Auswertungsprogrammen und Arbeitstechniken
bei der Berichterstellung umzugehen.
e konnen Studierende wissenschaftliche Ergebnisse evaluieren und diese in die eigene (psy-
chotherapeutische) Titigkeit integrieren.

Inhalt

Es werden die Grundlagen der wichtigsten multivariaten Verfahren, deren messtheoretische
Grundlagen sowie die computergestiitzte Anwendung dieser Verfahren vermittelt, die in der psy-
chologischen Forschung und fiir die Auswertung psychologischer Evaluationsstudien besonders
relevant sind. Zugleich iiben die Studierenden die Interpretation und Evaluation wissenschaftli-
cher Ergebnisse ein, um diese in die eigene (psychotherapeutische) Tatigkeit integrieren zu kon-
nen.

Lehrformen

Das Modul findet in Form einer Vorlesung und einer Ubung statt. Die Grundlagen werden in
der Vorlesung besprochen. Die Auswertungen und Interpretationen echter psychologischer Da-
ten werden in der Ubung eingeiibt.

Priifungsformen
Die Modulpriifung ist die Klausur nach der Vorlesung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Bearbeiten der Ubungsaufgaben in der begleitenden Ubung sowie erfolgreicher Abschluss der
Modulpriifung

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengingen)
Das Modul wird in allen Master-Studiengingen der Fakultit fiir Psychologie angeboten.

Stellenwert der Note fiir die Endnote
Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-
wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

Luhmann

Sonstige Informationen
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Bereich: Ubergreifende psychologische Module

Modul-Nr./- | Credits Workload | Semester Turnus Dauer

Kiirzel ST 6 CP 180 h 1. Sem. Nur WS 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
a) Vorlesung 2 SWS/30 h 60 h Kohorte

b) Seminar 2SWS/30h 60 h ca. 25

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls

e sind Studierende dazu in der Lage, Ursachen, Bedeutung und Folgen von Stress aus ei-
ner psychologischen Perspektive zu beleuchten. Dabei erlangen sie Kenntnisse tiber As-
pekte der biopsychologischen Grundlagenforschung und iiber Aspekte der anwendungs-
bezogenen Forschung (Gesundheitspsychologie, Klinische Psychologie, Arbeitspsycholo-
gie).

e kennen Studierende die Methodenvielfalt der empirischen psychologischen Stressfor-
schung (z.B. Verhaltens- und Bildgebungsstudien mit Probanden, Studien mit neuropsy-
chologischen oder psychiatrischen Patienten, Feld- und Laborstudien).

e konnen Studierende empirische Forschungsergebnisse sowie aktuelle Theorien zusam-
menfassen, bewerten und vermitteln und sich selbststindig Wissen mit Hilfe unter-
schiedlicher Medien aneignen.

Inhalt

Das Modul gibt einen Uberblick iiber aktuelle Forschungsthemen der Stressforschung. Folgende
Fragen werden adressiert: Was ist Stress? Was ist ein Stressor? Welche psychischen und biologi-
schen Veridnderungen treten in Reaktion auf Stress auf? Wie kann man sich die grofse interindi-
viduelle Varianz im Stresserleben erklaren? Wann ist Stress adaptiv und unter welchen Umstin-
den kann er negative Konsequenzen haben (maladaptiv sein)? Welche Auswirkungen hat Stress
auf affektive und kognitive Prozesse? Wie wird unser Koérper und unser Gehirn durch Stress be-
einflusst? Neben psychologischen Ansitzen werden Theorien und Befunde aus den Forschungs-
feldern der Psychoneuroendokrinologie, der Psychoneuroimmunologie und den affektiven und
kognitiven Neurowissenschaften besprochen.

Lehrformen

Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einem thematisch begleitenden Seminar. Die Vorle-
sung stellt das Thema im Uberblick und demonstrativen Ausschnitten vor. Die Studierenden er-
halten die Gliederungspunkte und Unterlagen vor jeder Vorlesung iiber das E-Learning System
der Ruhr-Universitit Bochum. Jedes Thema schliefdt mit einer Zusammenfassung ab.

Im Begleitseminar werden die Inhalte der Vorlesung mit Fokus auf den zentralnervosen Effekten
von Stress vertieft. Hierbei kommen interaktive studentische Prasentationen als vorrangige Lehr-
form zum Einsatz. Wesentlicher Bestandteil des Seminars ist der Diskurs der Studierenden {iber
die behandelten Themen. Der Diskurs beinhaltet die kritische Auseinandersetzung zwischen
Studierenden sowie Lehrenden und oftmals die diskursive Reflexion auf Anwendung und Trans-
fer der Themen.

Priifungsformen
Die Modulpriifung ist die Klausur (60 min) nach der Vorlesung. Der Seminarbeitrag kann die
Modulnote gemifd des Bonussystems verbessern.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Anwesenheitspflicht (66%) und aktive Mitarbeit sowie erfolgreiches Referat im Seminar (siehe
auch Lehrformen), erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung.

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengingen)
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Die Vorlesung ist auch Teil des Moduls , Arbeitspsychologie I“ im M.Sc. Psychologie mit Schwer-
punkt Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftspsychologie und des Moduls , Wissenschaftliche
Vertiefung® im M.Sc. Psychologie mit Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie.

Stellenwert der Note fiir die Endnote
Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-

wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Wolf

Sonstige Informationen
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Bereich: Zusitzliche Module

Modul-Nr. /- Credits Workload | Semester Turnus Dauer

Kiirzel PR 10 CP 300 h 1.-4. Sem. - -
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
Berufspraktische Tatigkeit - 300 h -

Lernziele (learning outcomes)

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls
e konnen Studierende psychologisches Wissen praktisch anwenden.
e sind Studierende dazu in der Lage, im jeweiligen Berufsfeld methodisch vorzugehen.
e haben Studierende ihre Planungs- und Organisationskompetenz ausgebaut.

Inhalt
Einblick in ein psychologisches Berufsfeld

Lehrformen
Praktikum

Priifungsformen

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Nachweis tiber das Praktikum

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengingen)

Stellenwert der Note fiir die Endnote
Das Modul wird nicht benotet und fliefit somit nicht in die Bildung der Gesamtnote ein.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Alle Professorinnen und Professoren der Fakultit fiir Psychologie

Sonstige Informationen
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Bereich: Zusitzliche Module

Modul-Nr. /- Credits Workload | Semester Turnus Dauer
Kiirzel MA 30 CP 900 h 4. Sem. - 1
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofle
Masterarbeit einzelne Bera- | 900 h -

tungstermine

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls
e Dbesitzen Studierende vertiefte Kenntnisse in der Planung, Durchfithrung und Auswer-
tung psychologisch-empirischer Untersuchungen, Literaturrecherche, Datenbankrecher-
che, computergestiitzten Datenanalyse sowie der sprachlichen und formalen Gestaltung
einer wissenschaftlichen Arbeit.
¢ sind Studierende dazu in der Lage, Methoden der empirischen Forschung selbststindig
auszuwihlen, anzuwenden und zu interpretieren sowie selbststindig experimentell zu
arbeiten.
e haben Studierende eigenstindige Planungs- und Organisationskompetenz entwickelt
und kénnen neu erworbenes Wissen selbst strukturieren sowie kritisch reflektieren.

Inhalt
Die Masterarbeit hat die selbststindige Bearbeitung eines Themas mit experimentellen empiri-
schen Methoden aus dem gesamten Gebiet der Psychologie zum Thema.

Lehrformen
Selbststindige Bearbeitung eines wissenschaftlichen Problems

Priifungsformen
Schriftliche Masterarbeit im Umfang von in der Regel 60 bis 80 Seiten. Notwendige Detailergeb-
nisse konnen gegebenenfalls zusitzlich in einem Anhang zusammengefasst werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Erfolgreicher Abschluss der Masterarbeit

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengingen)

Stellenwert der Note fiir die Endnote
Die Note der Modulpriifung wird bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten ge-
wichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

Alle Professorinnen und Professoren der Fakultit fiir Psychologie

Sonstige Informationen
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Bereich: Zusitzliche Module

Modul-Nr./- | Credits Workload | Semester Turnus Dauer

Kiirzel WF 6 CP 180 h 1.-4. Sem.

Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofe
4 SWS/60 h 120h

Lernziele (learning outcomes)
Nach dem erfolgreichen Abschluss
e haben Studierende ihr individuelles Studienprofil geschirft und eigene Studienschwer-
punkte gesetzt.
e Dbesitzen Studierende vertieftes Wissen aus psychologischen Grundlagenbereichen sowie
aus nicht-psychologischen Fachdisziplinen.
e sind Studierende dazu in der Lage, ihr psychologiespezifisches Wissen mit anderen Fach-
bereichen zu verkniipfen und interdisziplinir zu arbeiten.
e konnen Studierende empirische Forschungsergebnisse sowie aktuelle Theorien zusam-
menfassen, bewerten und sich selbststindig Wissen mit Hilfe unterschiedlicher Medien
aneignen.

Inhalt

Die frei wihlbaren Ficher dienen der Vertiefung von Wissen in Bereichen der Psychologie sowie
in nicht-psychologischen Fachdisziplinen. Auf diese Weise konnen die Studienreden ihr indivi-
duelles Studienprofil schirfen und eigene Studienschwerpunkte setzen. Dafiir konnen sie alle
frei zuginglichen Veranstaltungen anderer Fakultiten sowie Erginzungsmodule aus der Fakultit
fiir Psychologie belegen. Simtliche Veranstaltungen konnen tiber das Vorlesungsverzeichnis der
RUB eingesehen werden.

Dariiber hinaus kénnen auch Praktika in einem fiir die Kognitiven Neurowissenschaften relevan-
ten Berufsfeld fiir die frei wihlbaren Ficher anerkannt werden.

Lehrformen
Die Lehrformen richten sich nach den von den Studierenden gewihlten Veranstaltungen.

Prufungsformen
Die Priifungsformen richten sich nach den von den Studierenden gewihlten Veranstaltungen.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Die Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten richten sich nach den von den Studie-
renden gewidhlten Veranstaltungen.

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengingen)

Stellenwert der Note fiir die Endnote
Die Noten werden bei der Bildung der Gesamtnote mit den Leistungspunkten gewichtet.

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

Die Modulbeauftragten richten sich nach den von den Studierenden gewihlten Veranstaltungen.

Sonstige Informationen
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